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müssen. S. 44

St. Vorschläge und Mittel für diejenigen, welche in
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wirklich ihre Glieder erfroren haben. S. 51.

Verbesserung des Weingeistes aus Trebern, oder
des Tresterbranntweins. S. 56.
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Das bewährteste Mittel dem Weinstock zu helfen,
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zz St. Der innerliche und äusserliche kalte Brand, laussen-

des, Wildes, auch kaltes Feuer, eine Krankheit
des Viehes, bei uns derKoth genannt. S. 257.
Etwas über die Krankheit des Viehes, der Koth
genannt:c. S. 264.

)4 St, Nachricht von ziveien zur Einzäunung der Land»
gütcr vorzüglich dienenden Holzarten. S. 265,

Nachricht von einem neuen Futterkraut, welches in
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kannten. S. 268. Glückliche Verbesserung
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Räuber, betreffend. S. ;2?. Etwas von des
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dem Pflug. S. ;;6.
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